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Schwerer Sturz bei der Tour:
Zimmermann kämpft mit

Ellenbogenschmerz!
Georg Zimmermann, deutscher Radprofi, stürzt am

13.07.2025 bei der Tour de France schwer, kämpft aber
um die Fortsetzung.

Châteauroux, Frankreich - Was passiert gerade bei der Tour
de France? Ein schwerer Sturz hat die neunte Etappe in einen
dramatischen Zwischenfall verwandelt. Der deutsche
Straßenradmeister Georg Zimmermann, 26 Jahre alt und aus
Augsburg, ist bei einem unglücklichen Vorfall rund 117 Kilometer
vor dem Ziel in Châteauroux heftig gestürzt. Der Grund? Eine
Trinkflasche auf der Straße, die ihn zum Abkommen brachte.
Wie Mainpost berichtet, musste Zimmermann an zwei Stellen
genäht werden, doch glücklicherweise erlitt er keine
Knochenbrüche. Schmerzhafte Schürfwunden zieren seinen
Unterarm und Oberschenkel, und der linke Ellenbogen schmerzt

https://www.mainpost.de/sport/tour-de-france-keine-knochenbrueche-bei-zimmermann-ellenbogen-schmerzt-110434623


ihm besonders.

Obwohl der Unfall ihn stark mitgenommen hat, ist Zimmermann
entschlossen, sich nicht geschlagen zu geben. Er äußert
Bedenken, ob er den Lenker halten kann, aber die Motivation,
die Tour fortzusetzen, ist bei ihm ungebrochen. Bereits am
Vortag hatte sein Teamkollege Jonas Rutsch einen Sturz erlitten
und kämpfte sich ebenfalls unter großen Schmerzen weiter.

Medizinische Versorgung während der
Fahrt

Nach dem Sturz wurde Zimmermann kurzzeitig von einem
Rennarzt untersucht. Er erhielt während der Fahrt medizinische
Betreuung in einem Begleitfahrzeug, um sicherzustellen, dass er
seine Leistung fortsetzen kann. Es ist nicht das erste Mal, dass
solche Vorfälle die Tour erschüttern. In der aktuellen Ausgabe
gab es schon mehrere Stürze, und die Fahrer sind besorgt über
die Sicherheit im Peloton. 

Wie t-online berichtet, wissen die Radprofis um die Risiken, und
die Statistik spricht für sich: In den letzten Ausgaben häufen sich
die Stürze. Diese Tour scheint keine Ausnahme zu sein, denn die
Fahrer haben in der Vergangenheit bereits gegen gefährliche
Rennbedingungen protestiert.

Risiken im Radsport

Die Sicherheitsproblematik im Radrennsport wird immer wieder
heiß diskutiert. Über 1000 Rennen hat Philippe Gilbert, ein
erfahrener Radprofi, bestritten und nur einmal einen Sturz
erlebt. In den letzten Jahren hat die Anzahl der Stürze in der
Tour de France zugenommen, was zum Teil auf die gestiegenen
Gefahrenpunkte zurückzuführen ist. Laut Radsport Rennrad
wurde die Anzahl der Gefahrenstellen in zehn Jahren von 1100
auf 2300 verdoppelt.

https://www.t-online.de/sport/mehr-sport/radsport/tour-de-france/id_100817678/tour-de-france-deutscher-georg-zimmermann-stuerzt-heftig-auf-9-etappe.html
https://www.radsport-rennrad.de/race/sicherheit-radsport/


Auf die Sicherheit vor Ort wird dringend fokussiert, doch es gibt
immer noch Spielraum für Verbesserungen. Die Diskussion über
Sicherheitsvorkehrungen hat nach schweren Unfällen an Fahrt
gewonnen. Simon Geschke hat beispielsweise gefährliche
Streckenführungen kritisiert und fordert, dass die Fahrer-
Gewerkschaft frühzeitig in die Streckenführung einbezogen wird.

Mit Blick auf Zimmermann bleibt zu hoffen, dass er schnell
wieder auf die Beine kommt und seine beeindruckende Leistung
bei der Tour fortsetzen kann. Die Radsportgemeinde schaut
gespannt auf das nächste Etappenziel!
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